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Anzeige - und UnterHalllungsblatt für? Witdbcrd und Umgebung .
Der . Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „ Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesiger

Stadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond -Zeile oder deren Raum , mit L 8 Pfennig berechnet.
Bei Wiederholungen Rabatt , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft .

Der Abonnements - Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr . SO Pfg . monatl . 30 Pfg . Durch die Post bezogen im Oberamtsbezirk Viertels, 1 15
außerhalb des Bezirks 1 ^ 35 . Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

Mittwoch , den 13 . Dezember 1899 . 76 .
4 75-/4 7 > r7)«7 -^ -rT6 ? ^ -? .

Aus der Nachloßmasie des Jakob Fried¬
rich Rothfuß, Glasers hier kommt am nächsten

Donnerstag , den 14 Dezember d . I .
von morgens 9 Uhr an

in der Wohnung deS Verstorbenen ein voll¬
ständiger Glaserhandwerkzeug , sowie der
Vorrat an Glas und ein größerer Vorrat
an sorchcnem und eichenem Arbeitsholz gegen
Barzahlung im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf .

Wildbad , den 8. Dez . 1899.
Kgl . Amtsnotoriat:

Oberdörfer.

00 Sprillgcrles-Mchl
emvsi blt AH. MecHtte

hiemit bekannt , daß Ich schöne

aus Bestellung , für Weihnachten billigst und
prompt besorge .

Achtungsvollst
A . Blumenthal .

Unterzeichneter hat sein
an - der Hauptstr. Nr. 89
gelegenes

mit Hintergebäude zu verkaufen oder zu ver¬
mieten. Flaschner GroßMÜNN

Schöne gebrochine

Aeplel
empfiehlt Ehr . Batt.

AM UMMMZL
empfehle für Händler u Wiederkäufer zu

billigst gestellten Preisen :
Linier - u . llkrAledkueden ,
Mvr - u. R^ 88tzr8priiiAtzr1tzv -
div . >VoL Iw ri6Kt8- tluckiv oik ,

8eüaum - und
>Vri886i ^0uk6ot .

G . Lindenberger.

Lu AkvilruLelrls - kresolrvLlLvu
geeignet empfiehlt in schönster Auswahl :

Utzrrenkleiäei ' slolktz alltzr
Lleider „

üülv „
Oravatltzu „
tto8vn1rä ^ 6r „

und ladet zur Besichtigung seines Lagers höflichst ein .
7 ^6 . -86/575/7 -765676 -' .

^18. Von heute bis Weihnachten alles mit 5° / » Skonto .

Geldlotterie zu Gunsten der Wiederherstellung
- er abgebrannten Stadtkirche in Möckmühl

Ziehung am 4 . Januar 1900 . Hauptgewinn 15 000 Lose äl ^M
Große Oberkochener Geld -Lotterie

zur Erbauung einer kath. Kirche in Oberkochen O - A . Aalen
Ziehung bestimmt am 22 März 1900

Hauptgewinn 15 000 7000 re . Lose L 1
1. Kelö -LoLtevie 1900

zum Besten der Wiederherstellung des Münsters in Freiburg im BreiSgaa.
Hauptgewinn : 125 «V« Mk. , IV« ,«V« Ml. , 15 .««« Ml . ic.

zi -hun, am W .- I3 . F-brnar I»«0 . Los. t 3 Ml.
sind zu haben bei KcrrL WiLH. Wott .

Neins

Weilj !tchis - A>isßkll» z
i8t eröKnst unä Inäe 2u deren LsbiclitiAUNA iiöü . ein.

Hieodor Lvelitl « .

Bestellungen aus

Wüld -Mm «.
"

. - -
sehr paffend zu Weihnachts-Geschenken nimmt entgegen und stiebt gratis Anleitung
zum Spielen . MtA6 -5 Lt -/ --5l5E .



kltz8vlL >vi8t6L' krtzuilä
empfehlen in großer Auswahl und zu den

billigsten Preisen
Capes , Tücher , Echarpes , Fichus ,
Blousen , Röcke , Schürzen , Mützen ,
Hanben , LawaÜieres mit und ohne

Franzen , Schleifen , Handschuhe,
Cravatten , Herren - u . Damenwäsche .

Sämtliche Aamartikel
— in durchaus frischen und besten Qualitäten — sind zu haben bei

I Iiiirulitdl - V Iidldito ! 111 » ^ M

EA ist eröönet unck luäe xu clereri Lesucb böü . ein . DR "

F Ug 6Ilä86lllit
'
t6IL

uuck Lilcktzrdüelitzr
rmpfi hl ! in großer Auswahl .

H . Wiekeirrgev ,
Buchbinder .

Berkaule einen neue » 3 >>tz >geu

Idi vr » «
für 45 ; ferner empfehle :
I' graues Manteltnch, Pferdedecken

wasserdicht mit Gurten besetzt ,
dito fertige aus gl . Stoff Camma -

schen an nach jeder Größe .
Empfehle auf Weihnachten

SclLLLlrLNLVN
für Knaben u . Märchen .

E . Hagenlochrr , Sattler .

(jarl IVilli . Volt , >Vil,ll »ml
errtpüelilt

kür W6l1inaekik .8K68eki6n1 ^ 6 86Ür P 3886 nck :

— — Or § srrsn —

irr reichster ^ .usvvnbl , uuä kxtrn -kncburiAen
von 25 u . 50 8tüc1c , bei billigten kremen .

Vrsiisrl ' ITslrisQ
2U

io eleganter ^ uskübrullK
lieksrt ooiillsllstens äis LuelräruelLorsi von

L . Llokwauit .
LestoIIullAon Luk Heujadrskarttzu

rvolien Zell. krüst^ siti ^ Aomaodt rvsräsn , äg.
siodl äis ^ .ulträAs Iiiorauk in äon lotrton Lu^on
uustäufon.

Ditz I^oHididliolIiok
von

McilläL1086IlIlcill8
befindet sich während der Winiermonate bei

krivalier 8priu ^er ,
Olgastraße 8.

Ebendaselbst werden auch Bestellungen
auf Bücher , Zeitschriften ele . entgegenge -
Nvmmen . ( 11

Selbstgemachte

Luppen-Nudeln
empfiehlt Bäck r Bcchtle .

Lnorr '8 ÜLkeroLeao
in Dosen u. Portionen

üokenloke 'Lek . Halerüoekön
empfiehlt H . Lindenbevgev ,

Kal . Hoflieferant .

I- edLuelieil
in alle» Sorten und Krätzen

empfiehlt ZeeMle .
Bestellungen aus

H1mtzr-6räll8
nimmmt entaeaen. Chr . Batk

Ludwig Kuspek
Hauptstratze 107 Wildbad Hauptstratze 107

empfiebl! als frisch angekommen :

die wettberühmLen Nürnberger
Mandeln-, Chocolade -, Elisen- , Makronen -Frucht -, Banille -,

Haselnutz- , Punsch-

sortiert iu eleganten Dosen u . Cartons .
feinste Bernccker Makronen in eleganten Dosen

„ Makroueuplätzchen

Sämtliche

I!riclv- Vi1il « ck
empfiehlt Carl Will, . Bott .

Gestrickte

Herren- u. Ünabeuwesten
sowie WnterHosen

empfiehlt billlast G Rieringer .
Neue

Erbsen «. Linsen
empfiehlt Z . F. Vutbub .

Selbttaewachle Neue weichkochende

Lrer -XuSvIn Hiilsenfriichte
empfiehlt Chr. Batt . rmpfiehlt Chr . Brachhold ,



Rundschau .
— Wer von Hausierern neue Kalender

kauft, sehe genau noch , ob der Kalender
wirklich einer für l900 ist . Es werde -
nämlich von umb rziehenden Händler » , alte
Kalender mit neuen Umschlägen seilgeboien .
So wurde irgnidwo rin Kalen . er für 1L00
verkauft , dessen Titelblatt auch diese Jahres¬
zahl trug . Bei näherem Besehen stellte sich
aber heraus , daß man einen Klenoer vom
Jahre 1897 vor sich hatte .

Stuttgart , 9 . Dez . DicF -. age der Ab¬
schaffung der Wuwrnkassenbclträze hat nun¬
mehr auch in Baden aktuelle Bedeutung er¬
halten , insofern die nationalliberale Kammer¬
fraktion in den letzten Tagen einen auf Be¬
seitigung dieser Beiträge abzielenden Antrag
bei der Kammer eingedrachl hat . Im König¬
reich Bay rn hat der Landtag de » Wegfall
dieser Beiträge bekanntlich bereits beschlossen .
Unter diesen Umständen wird Württemberg
wohl auch nicht mehr länger warten können ,
zumal hier ja bekanntlich ganz unverhält -
ntSmäß g hohe Beiträge den Beamten auf -
erlegt sind .

Wangen OL . Cannstatt , 8 . Dez. Zur
Vorsicht m l d m Schnhwerk mahnt folgendes
Vorkommnis . Eine hiesige , junge Frau er¬
hielt durch einen die Schuhsohle durckst - ck -
enden N - gel eine Verletzung auf der Fuß¬
sohle . Es trat Blutvergiftung ein und am
dritten Tage erlag die BedauernSw - rte dem
Wundstarrkrampf .

Eßlingen , 8 . Dez . Der Famulus an
der hiesigen Knabenvolksschule machte vor
einigen Tagen in der Frühe die unange¬
nehme Entdeckung , daß ihm in seinem Ge -
flügelstall von den dort befindlichen ea . 10
Enten und einer Gans d e Köpfe abze -
fchnitlen waren . Die Leiber der Tiere halten
der oder die Diebe liegen gelassen . Von den
Thälern h t man noch k - ine Spur .

Aus dem Ermsthal , 9 . Dezbr . Eine
Wilddieberei macht z . Z . vieles von sich reden .
Die Landjägermannschoft sondiert in ver¬
schiedenen Gasthöfen nach R - Hbraten . AtS
sehr auffallend erschien in einem Blatt die
Annonce eines „ Gaisbock - Essevs " am Tage
der Gem >i deratöwahl .

Neuenbürg . 8 . Dez . Eine Seltenheit
ist in dem 620 Meter hoch zwischen Enz
und Aib gelegenen Torfe Dennach zu sehen .
Tor ! zieht ein in voller Pracht blühendes
R - psfcld viele B >schauer aus der Umg ' gend
an . Während in den letzten Tagen düstere
Nebel die Thäler cinhüllten , erfreuten sich
die Höhenbewohner deS herrlichsten Sonnen¬
scheins .

Bitkeuseld 7 . Dez . Unter den 82 Lo¬
kalvereinen dcö Würilem ! ecgisch, n Krttger -
bundes , die in diesem Jahre die vom König
von Württemberg gestifteten Ennnerurgs -
Medaille 1870/95 erhatten , d - findet sich auch
der hi . stge Veteranen - Verein . Weitcre Ver¬
eine dev Enz - und Nagoldtbales, ' die rhre
Fahnen mri dj . sir Medaille schmücken können ,
sind der Bezirks - Veteranen - Verein Feldren -
nach und der Krieger - Verein Unlerreichen -
bach- Dennjächt .

Altenstcig , 10 . Dez. Die wachsende Un-
zufcietenhnt mit der vom Abgeordneten
Schrempf dem Bezirk aufgedrungencn Kan¬
didatur Schaible hat zu einer Einigung der
liberalen Wähler in Siadl und Land geführt .
Zur allgemeinen Befriedigung ist es ge¬
lungen , eine hervorragende Kraft in dem seil
12 Zähren im Bezirk ansässigen Prostssor

Wetzel aus Nagold einen Gegenkandidaten
zu gewinnen .

Dornhan , 8 . Dez . Hier wurde gestern
ein junger Mann beerdigt . Derselbe lief
in dunkler Morgenfrühe in größter Eile
einem Postwagen nach und übersah dabei
ein Fuhrwerk , das ihm entgegenkam . Die
Deichsel des letzteren drang ihm in den Unter¬
leib und nach zwei Tagen starb der Mann
an den e >halten Verletzungen

— Vom Schwarzwald , 5 . Dez . wirr
g ' schrnbe » : Der Verein Sckwarzwäldcr
Gastwirte , welcher sich über die hervorragen -
sten Kurorte des badischen und württemb ,
Schwarzwattes erstreckt und ca . 250 Mit¬
glieder zählt , beschäftigt sich zur Z - it mit
den Vorarbeien für die Pariser Weltaus¬
stellung d . h den bezüglichen Vorbereitungen
welche auf Hebung und Förderung des
Fremdenverkehrs im Schwarzwalde in kom¬
mender Saison binzielen .

Pforzheim , 8 . Dez . Eine Frau wollte
ihre Lampe durch den Cylinder herunter aus -
blascn , dadurch wurde tie Flamme in das
Bassin g trieben , wodurch das Petroleum - x -
plodierie und die Frau so gefährliche Brand¬
wunden erlitt , daß an ihrem Auskommen ge -
zweifelt wird .

— Ein bestialisches Weib , die 32,ädrige
Marie All von Ditzingen , wohnhaft in Eut¬
ingen , stand dieser Tage vor dem Pforz »
Helmer Schöffengericht und zwar wegen fort -
ges tzter Mißhandlung ihres 5jährigen Soh¬
nes Albert . Eine Z - ugi » erzählte , daß die
Frau einmal wie wahnsinnig den Buben ge¬
schlagen , ihn auf den Boden geworfen und
mit den Füßen getreten habe , weil ein kleiner
Leiterwagen , in dem rin jüngeres Kind lag ,
umgefallcn war . E -n anderes Mal habe
die Angeklagte de » Knaben in unmtnschlichrr
Weise mit einem Hoizprügel m ßhandclt ,
weil er , als er einen Karren zum Hotzholen
in den Wald bringen sollte , bet d >r Turn¬
halle vor Schwäche eingeschlafen sei . Ein
« ri '.teS mal Habeste beobachtet , wie die Mut¬
ter das Kind an den Ohren genommen und
an die Wand geworfen habe . DeS weiteren
berichtete die Z ugin , baß das Kinv fast den
ganz n vorigen Winter ohne Schuhe unv
Strümpse herumlaufe » maßte . In aller
Frühe sei eS auf den Speicher geschickt wor¬
den , um Holz zu brechen . Im Sommer
mußte daS Kind auf dem Speicher schlafen ,
jetzt schiafe es auf einem auf dem Boden
der Stube liegenden Sttohsack . Als die
Hausbewohner einmal den erschöpften Kna¬
ben auf sein Lager brachte », war c : am gan¬
ze » Körp r mit Spuren der Mißhandlungen
betecki. Andere Zeuginnen , welche die rohe
Mutter auch öfiees zur Rede stellten , be¬
stätigten die obigen Angaben . Zu einer Frau
äußerte das entmenschte Weib einmal , wenn
der Bude nicht so schlecht wäre , so wäie er
schon lange . . . . — Eines Tages warf
sie den schwächlichen Knaben zur Thür auf
den gepflasterte » Hrusflur hinaus und ver¬
setzte ihm wiederum Fußtritte . Das bestia¬
lische Weid leugnete , ihren Knaben in so
barbarischer Weise mißhaiueli zu haben , sie
sagte , ste habe ihn so gern wie ihre übrigen
Kinder . Düs aber verhält sich durchaus
nicht so , sondern es liegen sonderbare Gründe
vor . Als die Eheleute Alt von Schwieber¬
dingen nach Eutingen zogen , ii ' ßn ste in
elfterem Orte den kleinen Knaben in Pflege
zu >ück . In demselben Hause war ein gleich¬
altriger Knabe, der später starb . Frau Alt

aloubte nun , daß bas gestorbene Kind daS
ihrige und daS andere ihr unterschoben sei.
Diese Einbildung veranlaßt dann daS Weib ,
das Kind fortgesetzt zu mißhandeln . Der
Herr Amtsanwait führte aus , daß die einzel¬
nen e wiesenen Vorfälle sckon genügten , die
Angeklagte als eine Rabenmutter schlimmster
Sorte zu kennzeichnen ; er beantrage eine
mehrmonatige Gefängnisstrafe . DaS Gericht
erkannte auf eine Gefängnisstrafe von 10
Wochen . Der Vormundschaftsbchörde sollen
o >c Akien zur Einleitung weiterer Schritte
übergeben werden . Wundern muß man sich ,
daß die Mißhandlung des armen Kindes
forlges - tzt gesch - hen konnte , ohne daß der
Ehemann kingriff und ohne daß die Behörde
Abhilfe schaffte . Eutingen ist doch nicht so
groß , daß eS nicht bald allgemein bekannt
würde , w nn ein verroht s Weib ihr eigenes
Kind fortgesetzt auf daS grausamste miß¬
handelt .

Neustadt a . d . H . , 5 . Dez . Nach einer
im „ Pfälz . Kur .

"
veröffentlichten Zusammm -

ittllnng giebt eS in der „ Perle der Pfalz "

nicht weniger als 160 Vereine und Ver¬
einigungen . Ebenso viele Wirtschaften sind
Vier ohne die etwa 25 Straußwirlschafteu
Oogenannie Deicheln ) in denen nur das
Eigengewächs des Winzers verabreicht werden
oarf . Bei 16 000 Einwohnern kämen also
auf elwa 100 Einwohner ein Verein und .
eine Wirtschaft . Das genügt wohl vorder¬
hand .

Berlin , 8 . Dez . Die Enthüllung des
Bismarck Denkmals vor dem Reichstagsge -
bäudr ist auf den 1 . April 1901 angesetzt .

— Von einer Unsumme menschlichen
Elends in der Weltstadt Berlin gievt der
Polizeibericht vom vorigen Samstag Kunde .
An diesem einzigen Tage begingen 10 Men¬
schen Selbstmord . Als letzter erschoß sich
abends 10 Uhr in einer Restauralion ein
Student Neuland .

— Die Stadt Berlin hält 1200 Stra¬
ßenreiniger . Diese haben im Jahre 1898
30 000 Besen für je 1 20 ^ gebraucht .
Insgesamt kosteten die Straß nkehrergerät -
' ckasten 86 000 ^ Die täglich zu reinigende
Siraßenfläche umfaßt 3 Millionen Quad¬
ratmeter .

— Es werden Unteroffiziere durch
Z itungS - Juserate gesucht , nicht etwa für die
englischen Truppen in Südafrika oder für
d,e französische F emdcnlegion , sodern für die
königlich bayerische Armee . Nun , wird
Mancher sagen , das ist nichts so arges ,
solche Fälle kenne ich mehrere . Gewiß , Bezirks -
kommandos sucht » ab und zu Schreibt »
Unteroifiziere „ auf desem nicht mehr unge¬
wöhnlichen Wege, " MustkkorpS suchen Ho¬
bo -sten und Trompeter , aber daß Truppen -
Unterojftzierr durch die Z iiung gesucht
werden , das dürste bei uns , dem „ Volk in
Waffen "

, doch ein Unikum sein. Die 1 .
Kompagnie des k . b. 16 . Jnfanterie -Regi «
menig in Landshut braucht zwei Unteroffizier «
zu sofortigem Eintritt , was ste durch die
Zeitung bekannt giebt . Unteroffiziere die
" icht unter 1,70 Meter groß sind , tadellos «
Rührung aufzuweisen haben u . gute Schützen
sind , wöaen sich melden .

— Fürst Herbeet Bismarck leidet so schwer
an Gicht und Rheumatismus , daß er die
rauhe deutsche Winttreufl nicht vertrage » kann .
Er ist zu längerem Aufenthalte nach dem
Süden abgsreist . Vor einigen Wochen war
er erst aus SüdsrankrriH hümgekehrs,



— Die Königin von England erklärte
ihre Absicht , dem deutschen Kronprinzen inner¬
halb der nächsten Monate den Hosenband-
Orden zu verleihen. Kaiser Wilhelm erhielt
denselben bekanntlich als er 18 Jahre alt
war.

— Ein Gehilfe des Klempnermeister
Stein berührte , wie aus Laurahütte gemeldet
wird , beim Aufsitzen von Blechfpitzen auf
Masten der eleklrischen Lichtanlage einen
LeilungSdroht , welcher mit Stromstärke von
3000 Volt gespeist war. Die Leiche wurde,
am Draht hängend , völlig verkohlt aufge¬
funden .

— Eine Perle in der Auster fand ein
Herr, der in einem Bergener Hotel Limf-
jordSaustern verspeiste. Die Perle hat die
Größe einer kleinen Erbse , ist wasserklar und
soll einen Wert von 300 Kronen repräsen¬
tieren.

London, 8 . Dez . Ein Transportschiff,
welches beute mit dem BelagerunqSpark in
See geht, hat 500 Monn und 20,000 Lyd-
ditgeschosfe an Bord .

London, 8 . Dez . » Daily Mail " meldet
aus Kapstadt , daß 10,000 eingeborene
Schwarze des Gebiets , welches die Truppen

Lord MethuenS unlängst durchschritten haben,
ohne Nahrungsmittel sind. Es herrscht hier¬
über große Besorgnis , da man befürchtet,
daß ein Aufstand entstehen könnte. — Nach
einer Meldung aus Hop - lown sind die Far¬
mer aus diesem Bezirk in den letzten Wochen in
das Burenlager übergegangen . Die bewaff¬
neten Rebellen werden auf 400 geschätzt.
Sie erklärten , sie lehnten sich aus eigenem
Antriebe auf , ohne Anregung seitens des
Freistaates.

Ladysmith , 9. Dez . Eine Telegramm
vom 7 . ds . dS. MtS. besagt : Bisher sind
5 Ofijiere und 26 Mann getötet und 15
Offiziere und 130 Mann verwundet wor¬
den , 3 werden vermißt . Die Buren stehen
noch in geschloffener Streitmacht um die Stadt.

Molieno , ll . Dez. (Reutermeldung.)
General Gatacre machte mit 2000 Mann
und 2 Batterien einen Gewaltmarsch nach
Stormberg, wo sich die Buren in sehr starker
Stellung befanden. Die Buren cröffneten
das Feuer erst in dem Augenblicke , als die
Englänter am Fuß ,hrer Position angelangt
waren . Nach 3stündigem Artilleriekamps
zogen sich die Engländer zurück , da die Stell¬
ung uneinnehmbar war.

London, 11 . Dez . DaS KriegSminIste -
rium erhielt folgende Depesche von General
Gatocre : Ich bedaure, Mitteilen zu müssen,
daß der Angriff auf Stormberg am Morgen
schwer zurückgeschlogen wurde . Ich war
durch die Führer über die feindliche Stellung
falsch unterrichtet . Außerdem war dos Ter¬
rain ungeeignet. Der kommandierende Gene¬
ral in Kapstadt telegraphierte : Soweit be¬
kannt , betragen die Verluste des Generals
Gatacre : 9 Offiziere verwundet , 9 vermißt .
2 Mann gelöt t , 17 verwundet und 596
vermißt .

London, 11 . Dez . Reutermeldung. De
Angaben über die Stärke der Streitkräfte
des Generals Gatacre beim gestrigen Angriff
auf Stormberg schwanken . Es stellt sich
als wahrscheinlich heraus , daß sie 4000
Mann betragen .

— Auf Weihnachten machen wir ganz
besonders auf Leo Mändle's Schuh- Fabrik-
lager in Psorzhcim » Deimlingstraße , Ecke
Marktplatz, aufmerksam . Das Geschäft ist
hier längst für gute reelle Ware und billige
feste Preise bekannt.

WerLoren.
WeihnachtSerzähiung von Helene Voigt.

4) (Nachdruck verboten .)
Jetzt fuhr er auf , also auch sie wußte

darum und sie nahm cs so gleichgültig hin —
„Wer aber trägt daran die Schuld als

Du ? " brauste er auf, wie alle kleinlichen
Naturen seine Schuld anderen znschtebend ;
» wer hat mich fort unter Fremde getrieben,
wer verstand mich und mein Wesen nie¬
mals — Du bist es und Du allein ! "

» Was ich durch diese Wendung der Dinge
gelitten, ist mein Geheimnis und gehört nicht
vor — Andere," enlgcgnete Luise ruhig,
»nun aber habe ich abgeschlossen und will
Dir und Deinem — Glücke nicht im Wege
stehen . "

Ein h ißer Schmerz durchfuhr bei diesen
Worten Rudolfs Herz , siin guter Genius
weinte I

» Luise , soll das heißen — daß Du mich
fortschickst ? " frug er nach ihrer Hand fassend
in flehendem Tone .

„Nein," entgegnet« sie bewegt , „ nicht ich
schicke Dich, sondern Du gehst . Vielleicht
wirst Du draußen eines Tages inne werden,
was Dir Weid und Kind von Gottes und
Rechtswegen sein sollen und dann kehrst Du
uns wieder. Wo nicht — so bleibt mir
Gott und mein Kind . "

Sie erhob sich feierlich und reichte ihm
die Hand . „ Wir werden uns erst wirdefehn,
wenn Du abreisest , aber laß mich Dir be¬
reits heute sagen , was ich Dir milteilen muß .
Ich werde versuchen , Dir nicht zu zürnen ,
denn — ich habe Dich sehr geliebt — und
dicS Gefühl stirbt bei einer Frau nicht .
Ob Melani Frohnen Dir Ersatz bieten kann
und will , weiß ich nicht . Sie gilt für eine
Ccquette. Still , unterbrich mich nicht,"
wehrte sie , als er dazwischen reden wollte,
„ ich werde Dich nicht mit Gefühlsausdrücken
langweilen , daß Du mich licht liebtest, habe
ich erkannt , nachdem wir drei Tage ver¬
heiratet waren , denn unsere Interessen be¬
rührten sich nie . Aber ich habe doch gedacht,
Du werdest mich nicht so erniedrigen , daß

die Leute mit Fingern auf mich zeigen müssen. "
„ Luise, " murmelte er erschüttert und in

dem Augenblicke kehrte die Liebe wieder ; er
meinte ohne dies sanfte , liebliche Antlitz ,
ohne den milden Blick der blauen Augen
nicht leben zu können ; „ sage mir ein Wort
— und es bleibt Alles wie bisher . "

„ Nicht doch , mein Freund , damit in
wenig Tagen das häusliche Stillleben von
neuem Deinen unbeschäftigten Geist nieder-
drückt und Du an der Seite dir langweiligen
Frau an die bc >. lickende — Geliebte denkst .

"
Das Wort t >af ihn empfindlich ; sein

Antlitz erglühte, seine Hand ballte sich .
„ Luise, Du beleidigst mich mit diesem Wort .

"
„ Hast Du eS Dir denn noch nie klar

gemacht , daß man in der ganzen Stadt die
Sängerin so bezeichnet . DaS Wort beleidigt
mich noch mehr als Dich. "

„ ES gicbt keine Verständigung mehr zwi¬
schen uns und so wollen wir für eine Zeit
aus inander gehen .

"
So sehr sich die junge Frau auch mit

Selbstbeherrschung gewappnet hatte, nun war
sie eS, welche zu unterliegen drohte ; ihre
Wangen erblichen, ein heftiges Zittern durch¬
lief ihren Körper und eine Thränr schimmerte
in den Augen . Aber mit seltener Fassung
kämpfte sie diese Zeichen deS Aufruhrs nieder,
welcher in ihrer Seele tobte und entgegnete
gefaßt : „ An Dir allein Rudolf , wird es
liegen , ob diese Trennung eine dauernde
wird . "

Und dann ging er . AlS die Thür hin¬
ter ihm geschlossen , sank das junge Weib
wie gebrochen auf den Dppick und all der
Gramm, all die L>ebe und der Schmerz um
den Heißgeliebten, der sie so herzlos und
gleichgültig aufgab um einer Sirene willen ,
die ihn nicht liebte , sondern nur mit ihm
spielte . Das WeihnachtSsist war gekommen ,
überall herrschte die selige, freudige Stimm¬
ung , das G - Heimnisvolle, überall wurde ge¬
backen, Bäume gekauft und Packele verborgen .
Die Kinder jubelten in den Häusern, die
Eltern gingen mit heiteren Mienen umher
und das größte Zimmer im Hause wurde
fest verschlossen vor den neugierigen Kleinen .

Nur im Herstrom ' jchen Hause herrschte
kein Jubel, kein Frohsinn ; Ada war noch
zu klein , um sich auf's Christkind zu freuen
oder dessen Ausbleiben zu beklagen .

Rudolf Herstrom wollte bereits am Tage
vor dem heiligen Abend abreisen, daher hatte
der Kommerzienrat bestimmt untersagt , einen
Lrchlerbaum herzurichten oder sonstige Fest-
vorbereilungen zu treffen.

Mit finsterer Miene händigte er dem
Sohne einen Check auf die New - Uorker
Geltfirma aus und sagte ihm Lebewohl,
ohne die ihm gebotene Hand zu sehen . AlS
die Thür sich hinter Rudolf geschlossen ,
ballte er in tiefem Zorne die Hand.

„ Und das ist mein Sohn, " mur¬
melte er vor sich hin ; „ ich schäme mich über
ihn und will ihn nie wieder sehen — nie I "

An Luisens Zimmer schritt Rudolf,
wenn auch zögernd, vorüber . Er hatte ihr
ein freundliches villet geschrieben , aber sehen
wollte er sie nichi ; und wozu auch ? ES
war doch ganz allein ihre Schuld , Melanie
hatte das gestern auch gemeint und ihn ge¬
ll östet , daß sie ihn entschädigen wolle mit
ihrer Liebe .

Daß da drin ein armes , zitterndes
Weib sehnsüchtig harrte , auf ein letztes
Abfchiedswort , auf einen Händedruck und
das g flüsterte : „Auf Wiedersehen, " das
Halle er ganz vergessen oder garnicht daran
gedacht .

Sein ganzes Dichten und Trachten war
bei jener zierlichen Fee, deren Wimperzucken
ihn regierte ; er wollte die Festtage mit ihr
in Bremen verleben und dann an ihrer
Seile das Schiff betreten, welches ihn in die
neue Welt trag-n sollte.

Heute Abend wollte Melanie Frohnert
reisen , damit man sie nicht zusammen sähe.

Eine Stunde nachdem Rurolf Herstrom
sein väterliches Haus verlassen , schellte eine
verschleierte Dame an der Entrscthür .

„ Ist Frau Herstrom zu spechen ? "
herrschte sie den Diener an , welcher die
Thür öffnete.

( Fortsetzung folgt . )

« rdgkitsn , Druck und Verlag von Bernh . Hofm « nu in Witt-«-.
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